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®as bau5 ift an Die ftäDtifche ®as= unD QBafferleitung angefchlvffen. (ßasbeleuchtung ift in Den

tihnungen Der foi5iere unD verheirateten llntervffi5iere vorhanDen, ferner in Den %luren,

'Srepvenhäufern, ‘2lbvrten unD Küchen. ‘2lufger Dem anfchluf3 an Die Qßafferleitung befi3t Die

Rafernenanlage noch 51vei auf Dem ©vfe liegenbe £Ziefbrunnen 5ur @ntnahme Des $rinlr= unD

—113afdnvaffers für Die 931annfchaften. ©ie %ehei3ung Der <Räume erfolgt Durth Gin5elöfen‚

1an war in Den 93tannfchaftsftnben Durch eiferne $}üllregulieröfen, in Den Qthnftuben Der

3amilien Durch Rachelöfen. Et)ie 9J?annfchaftskiiche ift mit ®ampfmafferbaD=Rv®vvrrichtungen

verfehen, unD 51var mit vier sum Seil Dvppelrvanbigen Gin5elkeffeln‚ ferner mit einem EBrat=

herD ausgeftattet. Et)ie 11ntervffi5ierlriidn hat einen größeren $afelherb. ©ie %aDeanftalt

enthält @in3elbraufen. S)as 9Baffer mirb in einem Reffel

mit ®ieDervhren erwärmt.

®as @ger5ierhaus enthält einen lichten Qiaum von 18m

“Breite unD 46,50 m 53änge‚ ift mit einer Slehmtenne ver=

fehen unD mit 3iegelDach auf eifernen E9achbinbern überDeclet.

”Das Rammergebänbe enthält im (€ngefchvf3 5rvei grvf3e‘liiiume

für Die $ahr5euge, im £)ber=

gefchvfa 3mei SBataillvns=

mvntierung5kammern. Sm

(ßiebel Des ®achgefehvffes

ift Die Rafernenuhr unter=

gebracht. Sie $ahr5eng=

räume finD gepflaftert. Sie

®ecke mirD Durch S_°)Dl5=

balkenlagen mit 59ielung

gebilbet.

Sm foiaierpferDeftall

finD vier ®tänbe, eine ‘Reit=

5eugkammer unD %"utter=

böDen vorhanDen.

®er' @;eraierpla3 ift

„ chauffiert unD mit Qlllee=

_, “ _ bäumen umpflan5t. Sie
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©auvteingfi$tfgettiifugezaäiinqg(el;fltlrlclttfl;ei $ahrftrafgen imb gevflaftert.

‘2qu Dem fiiDlich vom

9Jtannfchaftshaufe liegenDen ‘.Zurnplaße ift eine an5ahl von

leiten $urn= unD ®inbemisgeräten aufgeftellt. Störblich

U_0m 9)iannfchaftshaufe liegt eine kleine 1Reitbahn fiir £)ffi:

am. (Die Ginfriebigung De5 (Bruantiiclre5 befteht an Der iBunDesftrafge vor Dem 93iannfchafts=

[laufe aus fchmiebeeifernem ®itter 5mifchen gemauerten ‘Bfeilern, an Den iibrigen Seiten aus

“ner 2,50 m hohen 11mmehrungsmauer. 59ie 33aulrvften Diefer Rafernenanlage haben etwa

860 000 9)tark betragen. Sie anlage ift in 18 9Jivnaten Durch Die $auDeputativn nach Dem

Gntrvurf unD unter %auleitung Des il3erfaffers erbaut meren.

®ie 6chiefgftiinbe für Die ®arnifvn finD im 3ahre 1902/03 in (ßrvf3=fl3vrftel errid)tet meren,

anb war ebenfalls Durch Den 35amburger C5taat. 6ie finD Dem 9Jtilitärfislms als (Eigentum

lm ‘2lustanfch gegen Das in .5amburger iBefig übergegangene (Belänbe Der alten, im (Eppen=

P°Yfer 93?ovr belegenen 65chief3ftänbe übermiefen mvrben. ®ie enthalten Drei ©tänDe von je

300 m 2änge, 3wei 6tiinbe von je 400 m unD einen 6tanD von 600 m £änge. Qllle ©tänDe

hub Durch 3 m hohe 2iingsrvälle unD Die üblichen %vrkehrungen gegen Qluffchlagen unD
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%lbb.377. Raferne für Das 3.Q3ataillvn‚

©vfeingang.


